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Cadillac geht in Flammen auf – Fahrer rettet sich
Feuer 60-Jähriger aus Jungingen wollte seinen Wagen in der Garage starten. Dann machte es einen lauten Knall

Ulm Am Samstagabend gegen 19.30
Uhr wollte ein 60-Jähriger im Ul-
mer Stadtteil Jungingen in seiner
Garage sein Auto starten. Plötzlich
hörte er einen lauten Knall. Dann
brannte es im Motorraum der ame-
rikanischen Limousine. Der Fahrer
konnte sich unverletzt aus der Gara-
ge retten. Aber da das Auto, ein
GMC Cadillac, sehr schnell brannte,
konnte er es nicht mehr löschen. Mit
lautem Knallen zerplatzten die Rei-
fen seines Autos.

Die Feuerwehren aus Jungingen
und von der Ulmer Hauptwache
wurden alarmiert. Ein Rettungswa-

gen wurde zum Schutz der Feuer-
wehrleute zusätzlich nach Jungin-
gen geschickt.

Die Flammen hatten nicht nur
das Auto vollständig in Brand ge-
setzt, sondern griffen auch auf die
Anlage über, die aus vier aneinan-
dergebauten Garagen mit einem ge-
meinsamen Giebeldach besteht.
Nicht nur von vorne und innen wur-
de gelöscht, von der Drehleiter aus
wurden auch von oben die Flammen
bekämpft.

Feuerwehrleute nahmen die
Dachziegel ab, um auch brennende
Gegenstände auf dem Dachboden

löschen zu können. Um die Limou-
sine vollständig ablöschen zu kön-
nen, musste das Auto aus der Garage
geborgen werden. Dazu wurde das
noch rauchende Auto mit einem
Hubwagen angehoben und mit ver-
einten Kräften auf die Straße gezo-
gen. Der Einsatz dauerte mehrere
Stunden.

Den Schaden am Auto beziffert
die Ulmer Polizei mit 7000 Euro,
den am Dach mit etwa 25 000 Euro.
Personen kamen nicht zu Schaden.
Ursache für das Feuer dürfte ein
technischer Defekt im Bereich des
Motors gewesen sein. (oma)

Mit vereinten Kräften zogen die Feuerwehrleute das in Brand geratene Auto aus der
Garage nach draußen. Foto: Thomas Heckmann

Tischtennis-Fans
erobern im Sturm
den Münsterplatz
Open Air Warum das Turnier in Ulm trotz

widriger Umstände ein Erfolg war

VON WILLI BAUR

Ulm Nun, vom Winde verweht wur-
de das erste Tischtennis-Open-Air
am Samstagnachmittag auf dem
Münsterplatz zunächst nicht. Aber
der nach knapp zwei Stunden ein-
setzende Regen sorgte schließlich
doch für ein vorzeitiges Ende. Die
rührigen Tischtennisfreunde (TTF)
Liebherr Ochsenhausen und die
Stadt Ulm als Veranstalter waren
mit der Resonanz dennoch zufrie-
den.

Mariä Himmelfahrt, Ulmer wie
auswärtige Besucher bummeln ent-
spannt durch die Innenstadt oder
hasten mit vollen Einkaufstaschen
zu Parkhäusern und Bushaltestellen,
verharren zusammen mit vereinzel-
ten Touristengruppen zwischen
Stadthaus und Münsterportal. Wo
sich derweil eine fast groteske Sze-
nerie entwickelt: Rund zwei Dut-
zend junge Leute in einheitlichen
T-Shirts wuseln Ameisen gleich
über den Platz, installieren unge-
achtet schwerer Regenwolken ro-
buste Tischtennis-Tische, penibel
ausgerichtet und durch Spielfeld-
umrandungen separiert.

Nur: Letztere werden, kaum auf-
gestellt, vom böigen Wind wieder
flachgelegt. Einmal, zweimal, drei-
mal. Dann geben die Helfer auf und
verladen die Dinger wieder in den
Transporter. Wahrlich kein Wetter
für den Hallensport Tischtennis.
Gleichwohl stehen zahlreiche Un-
entwegte vor dem Regiezelt Schlan-
ge. 70 hatten sich schon vorab für
das sogenannte Fun-Turnier ange-
meldet. „Und 30 weitere haben sich
heute noch spontan zur Teilnahme
entschlossen“, freut sich TTF-Prä-
sident Kristijan Pejinovic, der sich
allen Wetterprognosen zum Trotz
für die Freiluft-Lösung entschieden
hat, nicht für die alternativ vorgese-
hene Ratiopharm-Arena.

„Dort wären wir Freaks unter
uns gewesen, aber wir wollten ja be-
wusst in die Öffentlichkeit“, erklärt

er das meteorologische Vabanque-
Spiel. Die Ziele jedenfalls seien er-
reicht worden, sagt der TTF-Chef,
Werbung für die kommende Bun-
desliga-Saison vor allem und speziell
für das Heimspiel in Neu-Ulm ge-
gen Vizemeister Fulda-Maberzell.
„Fast 1200 Karten sind jetzt schon
weg, wir rechnen mit rund 1400 Be-
suchern.“ Doppelt so viele oder
mehr dürften es dann Ende Februar
werden. Da kommt Rekordmeister
Düsseldorf wieder in die Arena.

Mit ihm wohl auch Deutschlands
Tischtennis-Ikone Timo Boll. Den
hatte hier im Frühjahr der junge für
Ochsenhausen spielende Brasilianer
Hugo Calderano in einem mitrei-
ßenden Match böse entzaubert.
Kürzlich hat der 19-Jährige die Pan-
amerika-Spiele gewonnen und sich
in der Weltrangliste um 24 Plätze
verbessert. Am Samstag plaudert er
mit Fans, demonstriert mit seinen
Mannschaftskameraden eine Art
Fußball-Tischtennis. Teqball heißt
die Variante.

Ein paar Schritte weiter kämpfen
bereits die Unentwegten um den
Gruppensieg. Ob in Wanderkluft
oder im perfekten Vereinsdress: Ein
Gegner ist zugelost und steht gegen-
über. Ein mitunter noch stärkerer
bläst heftig aus verschiedenen Rich-
tungen. „Gegen den Wind geht’s
noch einigermaßen, aber mit ihm ist
es eine Katastrophe“, lacht Walter
Kohn, Tischtennis-Urgestein vom
TTC Witzighausen, einer von vielen
Klubspielern im Turnier. Wetter-
fest auch er wie die Tische und die
Einheitsschläger für alle Teilneh-
mer. „Das ist heute nur etwas für
Hartgesottene“, kommentiert Bür-
germeister Gunter Czisch, Mit-
Gastgeber und Beobachter in Perso-
nalunion. Knapp zwei Stunden und
drei Turnierrunden später prasseln
Regentropfen auf die wetterfesten
Freiluft-Tische. Kein Spaß mehr
beim Fun-Turnier. Es wird abge-
brochen, soll jedoch bei Gelegenheit
fortgesetzt werden.

Keinen leichten Stand hatten die Teilnehmer beim Tischtennis-Turnier auf dem Müns-
terplatz: Erst war’s allzu windig, später fing es an zu regnen. Foto: Willi Baur

Schwerer Unfall nach Sekundenschlaf auf A8
Einsatz Auto überschlägt sich: Drei junge Menschen schwer verletzt

Günzburg Kleiner Augenblick, gro-
ßer Schaden: Nach einem Sekun-
denschlaf ist der Wagen eines
21-Jährigen am Samstagnachmittag
von der Autobahn abgekommen
und überschlug sich mehrfach. Drei
Menschen wurden dabei schwer
verletzt.

Nach Angaben der Polizei pas-
sierte der Unfall auf der A 8 in
Fahrtrichtung München, etwa zwei
Kilometer nach der Anschlussstelle
Günzburg. Der junge Mann war mit
einer 17-jährigen Schülerin und ih-
rem achtjährigen Bruder auf dem

Weg von einem Ferienlager zu Ver-
wandten. Gegen 15.30 Uhr nickte
der Mann nach eigenen Angaben
kurz ein und kam dadurch etwas auf
die linke Fahrspur. Er erschrak und
lenkte ruckartig nach rechts. Da-
durch geriet sein Kleinwagen ins
Schleudern, kam nach rechts von
der Fahrbahn ab, überschlug sich
und kam auf dem Dach zum Liegen.
Alle drei Insassen wurden dabei
schwer verletzt. Zwei Rettungshub-
schrauber flogen das Mädchen und
ihren Bruder in Kliniken nach
Augsburg und Ulm. Der Fahrer

wurde mit dem Rettungswagen ins
Günzburger Krankenhaus gebracht.
Damit die beiden Hubschrauber
landen konnten, wurde die Auto-
bahn Richtung München komplett
gesperrt. Der Verkehr staute sich
auf bis zu drei Kilometer. Die Feu-
erwehr Günzburg war mit 32 Kräf-
ten und das Technische Hilfswerk
mit zwei Mann im Einsatz. Sie si-
cherten die Unfallstelle, halfen bei
der Bergung und leiteten den Ver-
kehr um. An dem Auto entstand ein
Schaden von ungefähr 10 000 Euro.
(manu) Kontakt

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 89231 Neu-Ulm

Lokalredaktion Neu-Ulm:
Telefon: (07 31) 70 71-20
Telefax: (07 31) 70 71-12
Lokalredaktion Senden:
Telefon: (0 73 07) 80 01- 83
Telefax: (0 73 07) 80 01- 85
E-Mail: redaktion@nuz.de
Internet: www.nuz.de
Sportredaktion:
Telefon: (07 31) 70 71- 31
Telefax: (07 31) 70 71- 37
E-Mail: sport@nuz.de
Anzeigen-Service:
Telefon: (07 31) 70 71- 80
Telefax: (07 31) 70 71- 72
E-Mail: anzeigen@nuz.de
Abo-Service:
Telefon: (07 31) 70 71-70
Telefax: (07 31) 70 71-72
E-Mail: abo@nuz.de

Zentralredaktion Augsburg:
Chefredaktion: (08 21) 7 77- 20 33
Bayern, Politik: (08 21) 7 77- 20 80
Sport: (08 21) 7 77- 21 40

Wohin heute?
Veranstaltungshinweise sowie Öff-
nungszeiten verschiedener öffent-
licher Einrichtungen finden Sie heute
auf »Seite 29

Tipp zum Tage

Belebung ja,
aber in Maßen

Kugelstoßen auf dem Münster-
platz und Tischtennis unter

dem höchsten Kirchturm der Welt –
das haben wir als Großveranstal-
tungen jetzt schon gehabt. Vom
jährlichen Stadtlauf und Einstein-
marathon ganz zu schweigen. Am
30. August folgt auf dem Areal vor
dem Münster das Open-Air-Basket-
ballspiel zwischen dem Ulmer und
dem Bamberger Bundesligateam.
Eine Bereicherung für die City ist
dies allemal. Das zumindest tags-
über bunte Treiben dort wird
durch tolle Sportveranstaltungen
noch gut belebt. Die Stadtbürger,
die den Weg ins Donaustadion, die
Ratiopharm-Arena oder sonstige
Sportstätten eher scheuen, kommen
mit dem Sport, dessen Assen sowie
der Faszination, die vom Sport aus-
geht, hautnah in Berührung. Ein
Zuviel wäre aber schlecht. Perma-
nente Sport- oder auch Konzerter-
eignisse vor dem großen Gotteshaus
würden auf der Begegnungsstätte,
die auch zur Besinnlichkeit auffor-
dert, dann doch stören.

Kommentar
VON STEFAN KÜMMRITZ

Sport vorm Münster
» redaktion@nuz.de
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Betrunkener attackiert
Männer in der Hirschstraße
Rabiat geworden ist am frühen Frei-
tag in Ulm ein Betrunkener gegen-
über Passanten. Die drei Männer,
22 und 24 Jahre alt, gingen gegen
4.15 Uhr durch die Hirschstraße,
wo sie dem Betrunkenen begegne-
ten. Unvermittelt ging er auf das
Trio los, so die Polizei. Weil er da-
bei ein Messer in den Händen hielt,
verletzte sich ein 24-Jähriger
leicht. Die drei konnten den Angrei-
fer schnell überwältigen und über-
gaben ihn der Polizei. Ein Alkohol-
test bei dem Festgenommenen er-
gab einen Wert von weit über zwei
Promille. Er wurde nach den ers-
ten Maßnahmen in eine Klinik ge-
bracht. Auch zwei aus dem Trio
mussten sich ärztlich behandeln las-
sen. Jetzt ermittelt die Kriminal-
polizei gegen den Angreifer. (az)

Am Wochenende war in Ulm ganz schön was los.
Während in Bayern am Samstag Feiertag war, hatten
die Geschäfte in der Münsterstadt auf. Das lockte
zahlreiche Besucher aus dem Umland zum Einkaufen
in die City. Der Andrang in der Fußgängerzone war
groß (Bild oben), die Parkhäuser waren voll. Viele
Besucher ließen den Einkaufsbummel bei einem Glas
Wein ausklingen. Das Ulmer Weinfest (rechts) auf

dem südlichen Münsterplatz hat noch bis Ende des
Monats geöffnet, ebenso das französische Dorf in der
Friedrichsau. Gemütlich ging es auch in der Frauen-
straße zu, trotz Baustelle (links). Dort feierten An-
wohner und Geschäftsleute das „Halbzeitfest“. Ein
Teil der Straße und des Gehwegs ist bereits fertig. Bis
Frühjahr nächsten Jahres sollen die gesamten Arbei-
ten abgeschlossen sein. Fotos: Alexander Kaya

Einkaufen und feiern: Großer Andrang in der Ulmer City
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